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Spielefest: Mit den aktuellen Wirtschaftsspielen auf Zeitreise 

VON DER STEINZEIT IN DEN WELTRAUM

Geld verdienen ist nicht einfach, auch nicht am Spielbrett. Für’s Handeln, Ersteigern und Geschäftemachen ist strategische Weitsicht, Überblick und ein gutes Gespür vonnöten. Die jüngste Generation an wirtschaftsorientierten Taktikspielen bietet jede Menge Trainingsmöglichkeit für das Big Business im richtigen Leben. Und entführt dabei in vergangene Zeiten ebenso wie in ferne Zukunft.

Wie alles begann

Erste Station „Stone Age“: Vor vielen Millionen Jahre begannen die Menschen Werkzeuge aus Stein herzustellen. Damit startete eine neue Ära - Bäume wurden gefällt, Rohstoffe abgebaut, Häuser errichtet. Und bald lohnte es sich, mit den Dingen Handel zu treiben. Doch auch (spielende) Steinzeitmenschen haben stets die Qual der Wahl: Investiere ich in Holz oder lieber in Ziegel oder Gold? Soll ich weitere Spielfiguren einsetzen, kann ich sie überhaupt ernähren? Das Steinzeitspiel des geheimnisvollen Spieleautors Michael Tummelhofer simuliert besonders einen Aspekt des Wirtschaftens: die Entscheidungsfreiheit und ihre kurz- und langfristigen Konsequenzen.

Anders als das opulent gestaltete „Stone Age“ präsentiert sich die nächste Station auf der Zeitreise, „Byzanz“, als äußerlich unscheinbares, aber taktisch durchaus anspruchsvolles kleines Kartenspiel. In der Stadt am Bosporus, dem heutigen Istanbul, geht es erwartungsgemäß auf den Bazar. Dort wird gehandelt, was das Zeug hält. Es geht um Wein und Gewürze, Getreide und Tücher, und bei den zahlreichen Versteigerungen darf jeder seine kleinen Siege erringen. Dennoch gilt im Orient wie letztlich überall im Wirtschaftsleben: Am Ende hat nur einer die Nase vorne.

Rund um die Welt

Gleich drei ausgesprochen attraktiv gestaltete Spiele-Neuheiten nehmen das 16. und 17. Jahrhundert, das Zeitalter der aufstrebenden Städte und des beginnenden internationalen Handels, ins Visier. Ein Musterbeispiel des städtischen Lebens in jener Zeit ist der zentalspanische Ort „Toledo“, dem der renommierte Autor Martin Wallace nun ein spielerisches Denkmal setzt. Auf dem Weg zum Alcazar, der Burg, ist jeder Spieler im wahrsten Sinn des Wortes seines Glückes Schmied. Dorthin gilt es nämlich, prächtige Schwerter mitzubringen und unterwegs auch noch wunderbare El Greco-Gemälde und wertvolle Edelsteine sammeln. Neben dem Errichten von Läden, Kauf und Verkauf kommt es manchmal freilich auch zum Fechtkampf. Und wenn nichts mehr geht, hilft das Beten in der Kathedrale – vielleicht für manchen Wirtschaftskapitän in Nöten auch heute noch ein guter Tipp.

Was wären die blühenden Städte aber ohne eine ertragreiche Landwirtschaft, die sie mit den nötigen Nahrungsmitteln versorgt? Am Spielbrett eher selten thematisiert, gelang dem deutschen Autor Uwe Rosenberg mit „Agricola“ ein lebensnaher, spielerischer Meilenstein zur Entwicklung des bäuerlichen Lebens. Nach der Pest befindet sich Mitteleuropa im Wiederaufbau, Hütten werden ausgebaut und renoviert, Äcker müssen gepflügt, bestellt und abgeerntet werden. Es wird Wohnraum geschaffen, für Familienzuwachs gesorgt, Ackerbau und Viehzucht betrieben. Nach mehreren Spielrunden folgt immer wieder eine Erntezeit, die über den Erfolg der Aufbauarbeit Aufschluss gibt.

Hinaus auf die weite See geht es hingegen in „Batavia“. Als Kaufleute der fünf Ostindien-Kompanien steuern die Spieler Handelsstationen jenseits des Ozeans an, die ganz unterschiedliche Waren anbieten. Unterwegs lauern die meeres-üblichen Gefahren, allen voran Piraten, die auf ihren Raubzügen kein Erbarmen kennen. Entscheidend ist es bei „Batavia“, den Einsatz der Handelsflotte klug zu planen, den Risikoausgleich zu beachten und – wie so oft im Leben – im richtigen Moment an der richtigen Stelle zu sein.

Zurück in die Zukunft

Wenn wir dereinst alle in Raumschiffen durch die Galaxien düsen werden, wird sich immer noch alles ums liebe Geld drehen. So lautet die durchaus nachvollziehbare Botschaft des neuen Science Fiction-Wirtschaftsspieles „Galaxy Trucker“. Als Raumfahrer baut man zuerst aus verschiedenen Bestandteilen sein galaktisches Gefährt, um schließlich durch’s All zu sausen und fremde, unterentwickelte Planeten zu beliefern. Sind die Meteoritenschauer überstanden, die Aliens besiegt, stellt sich die alles entscheidende Frage: Hat man genug kosmische Kohle gemacht?

Klassiker reloaded

Neuigkeiten gibt es übrigens auch bei den beiden absoluten, einander nicht ganz unähnlichen, Klassikern unter den Wirtschaftsspielen. „Monopoly“ kommt in diesen Tagen mit einer „World Edition“ auf den Markt, die 20 aus einer internationalen Abstimmung als Sieger hervorgegangene Weltstädte auf dem Spielbrett positioniert – leider ohne Wien. Dafür gibt sich das heimische „DKT“ nun noch österreichischer als zuvor. DKT wird nämlich ab sofort von Österreichs Paradeunternehmen auf dem Spielemarkt, Piatnik, vertrieben.




Wien, 25. September 2008

AKTUELLE WIRTSCHAFTS-SPIELE IM ÜBERBLICK: 

Stone Age

Verlag: Hans im Glück

Autor: Michael Tummelhofer

ab 10 Jahren

2-4 Spieler

Toledo

Verlag: Kosmos

Autor: Martin Wallace

ab 10 Jahren

2-4 Spieler

Byzanz

Verlag: Amigo

Autor: Emanuele Ornella

ab 8 Jahren

3-6 Spieler

Batavia

Verlag: Queen Games

Autoren: D. Glimne/G. Rejchtman

ab 10 Jahren

2-6 Spieler

Agricola





Galaxy Trucker

Verlag: Lookout Games



Verlag: Czech Games

Autor: Uwe Rosenberg



Autor: Vlaada Chvatil

ab 12 Jahren





ab 10 Jahren

1-5 Spieler





2-4 Spieler

Texte und aktuelle Fotos zum Download unter www.spielefest.at
24. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 28.11.-So.,30.11.2008 9-19 Uhr


„ICH SPIELE ES“


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at





� EINBETTEN WangImage.Document  ���








_999429969.bin

